
Engel  in  meinem  Haar  (Buch
von Lorna Byrne)
Immer  wieder  in  meinem  Leben  fällt  mir  ein  Edelstein  zum
Beispiel in Form von einem Buch für meine Schatzkiste zu.

Diesen Herbst (2014) nahm ich nach langer Zeit wieder einmal
ein Buch in die Ferien mit. Normalerweise komme ich selbst in
den Ferien kaum zum Lesen. Doch dieses Mal am Meer bekam ich
viel Zeit für mich geschenkt. Die Kinder beschäftigten sich
stundenlang alleine. So las ich das wundervolle Buch Engel in
meinem  Haar.  Lorna  Byrne  erzählt  darin  ihre  mich  sehr
berührende Lebensgeschichte. Ihre Geschichte brachte mich den
Engeln, die ich feinstoffliche Licht-Wesen zu nennen pflege,
wieder näher.
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Herzlichen Dank ans wundervolle Buch Engel in meinem Haar, an
Lorna Byrne und an die Engel!

Klappentext zu „Engel in meinem Haar“

Bereits  als  Kind  erkennt  Lorna  Byrne,  dass  sie  über
außergewöhnliche  Fähigkeiten  verfügt:  Sie  kann  Engel  und
Lichtwesen wahrnehmen. Ihr Leben lang begleiten sie diese
Wesen von großer Schönheit, unter ihnen auch Erzengel und der
Prophet Elija. Ihre Umgebung hält sie für zurückgeblieben,
und Lorna lernt, dass sie ihr Wissen sorgsam hüten muss, um
von anderen ernst genommen zu werden. In diesem Buch öffnet
sie sich erstmals und erzählt die berührende Geschichte ihres



Lebens, in dem Glück und Tragik oft nah beieinander liegen:
Aufgewachsen im Irland der 60er Jahre, erfährt sie Armut,
Ausgrenzung und persönliches Leid, aber auch Freundschaft,
Familienglück und die große Liebe. Und es sind immer wieder
die Engel, die ihr nach Schicksalsschlägen neuen Mut schenken
und ihr helfen, ihrem Leben eine positive Wende zu geben.
Mehr und mehr beginnt sie, zu ihrer Gabe zu stehen und sie
für das Wohl anderer Menschen zu verwenden. Heute ist Lorna
Byrne  eine  bekannte  Heilerin  und  Mystikerin,  die  von
zahlreichen Menschen aufgesucht wird, um bei ihr Rat und
Heilung zu suchen. Wie keine andere versteht sie es, ihren
Lesern  das  große  Vertrauen  in  die  Kraft  der  Engel  zu
vermitteln, das auch ihren eigenen Weg prägte. ‚Engel in
meinem Haar ist mehr als eine autobiografische Erzählung. Es
ist eine Offenbarung, die deine Augen öffnen und dein Leben
verändert  wird.  Engel  in  meinem  Haar  transportiert  eine
Botschaft, die die heutige Welt notwendig wahrnehmen sollte.‘
— Matt Adams, New York Times

Los-Lass-Ritual
Regelmässig führe ich für mich ein Loss-Lass-Ritual durch, um
alles, was ich nicht mehr brauche (Gedanken, Lebensumstände,
Menschen,  Tiere,  Angewohnheiten,  Ängste,  …),  dankend  zu
verabschieden. Oft fühle ich diesen Impuls im Herbst, wenn
auch die Natur loslässt. Die Bäume trennen sich zum Beispiel
von ihren Blättern. Ich wähle dabei nach Möglichkeit einen
Vollmondtag.

http://sonjaweilenmann.ch/2014/10/23/los-lass-ritual/
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=408


Vollmond am 8. Oktober 2014 in San Vincenzo am Meer

Ich überlege mir und spüre in mich hinein, was ich loslassen
möchte. Je nach dem, wo ich mich gerade befinde, wähle ich aus
wie  ich  mein  „Verbrauchtes“  den  Naturelementen  zur
Transformation  übergebe.

Ich schreibe und/oder zeichne mit einem Hölzchen am Meer
oder an einem anderen Gewässer in den nassen Sand. Ich
sage oder denke: „Ich bin dir dankbar. Jetzt ist es
Zeit, dass ich dich loslasse. Ich übergebe dich dem
Element WASSER.“ Ich beobachte, wie die Brandung den
jeweiligen Begriff mit sich nimmt.

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/10/Kopie-von-DSC_0476.jpg
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=565


Ich übergab mein „Verbrauchtes“ dem Element Wasser am
Vollmondtag (08.10.2014).

Ich schreibe und/oder zeichne mit einem nassen Pinsel
auf einen grossen Stein. Ich sage oder denke: „Ich bin
dir dankbar. Jetzt ist es Zeit, dass ich dich loslasse.
Ich übergebe dich dem Element LUFT.“ Ich beobachte, wie
der Wind den jeweiligen Begriff trocknet und mit sich
nimmt.

Ich schreibe und/oder zeichne mit einer Hakenspitze im
Garten in einem abgeernteten Beet in die Erde. Ich sage
oder denke: „Ich bin dir dankbar. Jetzt ist es Zeit,
dass ich dich loslasse. Ich übergebe dich dem Element
ERDE.“ Ich beobachte wie die Erde beim Umgraben den
jeweiligen Begriff mit sich nimmt.

Ich schreibe und/oder zeichne mit einem Kohlestift auf
kleine Zettelchen. Ich sage oder denke: „Ich bin dir
dankbar. Jetzt ist es Zeit, dass ich dich loslasse. Ich
übergebe dich dem Element FEUER.“ Ich beobachte wie das
Lagerfeuer,  in  welches  ich  die  Zettel  werfe,  den

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/10/Kopie-von-DSC_0436.jpg


jeweiligen  Begriff  mit  sich  nimmt.

Meer!
MEER

Egal an welchem Meer und in welchem Lebensabschnitt immer
bewegte das Meer in mir etwas. Dafür bin ich tief dankbar.

 

http://sonjaweilenmann.ch/2014/10/16/meer/




MEER

Meer ich danke dir.

Meer ich schenke dir meine Liebe.

Meer ich fühle deine Tiefe und deine
Stille.

Meer ich fühle deine Stärke und deine
Wildheit.

Meer du verbindest mich mit den

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/10/Kopie-von-DSC_0405.jpg


Elementen.

Meer du bist Wasser, Wind, Erde und
Feuer.

Meer bei dir stehe ich verbunden mit der
Erde und dem Universum.

Meer ich lass mich von dir tragen und
mich tief berühren.

Meer ich höre deinen Herzschlag, der
Brandung zu.

Meer ich schenke dir meine Liebe.

Meer ich danke dir.

MEER



Immer wieder zog und zieht es mich in meinem Leben ans Meer.
Schon als Kind liebte ich die Ferien mit meinen Grosseltern
und Eltern an der Adria in Kroatien (damals Jugoslawien).
Meine Grosseltern und meine Mutter waren Jugoslawen. Heute
würde man sie Serben nennen. Auch wenn ich mich nicht an
Einzelheiten dieser Ferien am Meer erinnern kann, ist freudige
Erinnerung in mir spürbar. Wenn ich nach längerer Zeit das
Meer wieder sehe, bekomme ich Gänsehaut und Glück durchströmt
mich.

Am Mittelmeer war ich in meinem Leben bis jetzt am meisten
(Kroatien, Italien, Spanien, Frankreich, Griechenland). Aber
auch dem Atlantik in Frankreich bin ich schon öfters begegnet.
Ebbe  und  Flut  faszinierten  mich  dort  besonders.  Einen
Kindheitstraum,  einmal  einen  weissen  Strand  zu  erleben,
erfüllte ich mir nun vor gut 15 Jahren. Ich war mit meiner
Schwester auf einer maledivischen Insel. Die Tiervielfalt des
indischen  Ozeans  bezauberte  mich  dort  vor  allem.  Mit  den
bunten Fischen, die ich damals nur von Fotos oder von Aquarien
gekannt hatte, zu schwimmen ist ein unvergessliches Erlebnis.

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/10/Kopie-von-DSC_0108.jpg


In  den  Ferien  in  Kanada  begegnete  ich  den  wundervollen
Meeressäugern, den Walen, die im St. Lorenzstrom zahlreich zu
begegnen waren.

Bilder aus San Vincenzo Herbst 2014

 

Raupen  und
Schmetterlinge/Falter
Mich  faszinieren  Schmetterlinge.  Die  spannende  Metamorphose
(z.B.  Schwalbenschwanz)  ist  für  mich  ein  Symbol  des
Lebenskreislaufs. In unserem Garten entdecken wir immer wieder

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/photo-gallery/Kopie von DSC_0462.JPG
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Raupen und Schmetterlinge tanzen. Hier entsteht eine eigene
Galerie für sie.

 

Schwalbenschwanz
Auf unseren Karotten und auf dem Dill entdecken wir immer
wieder die Raupe des Schwalbenschwanzes.

Schwalbenschwanzraupe

http://de.wikipedia.org/wiki/Schwalbenschwanz_%28Schmetterling%29
http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Kopie-von-DSC_0027.jpg


Der Schwalbenschwanz kann, wenn er sich betroht fühlt, seine
orange Nackengabel zur Abschreckung ausstülpen. Zudem gibt sie
ein übelriechendes Sekret ab.

 

Tagpfauenauge
Auch haben sich nun Raupen des Tagepfauenauges bei uns auf den
Brennnesseln niedergelassen.

http://de.wikipedia.org/wiki/Osmaterium
http://de.wikipedia.org/wiki/Tagpfauenauge
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=384


Raupe des Tagpfauenauges

Herbstbeginn mit der Herbst-
Tag-und-Nacht-Gleiche
Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche:  23.  September  2014,  um  04:29
Uhr.
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Ich erzähle den Kindern, dass der Tag genau gleich lang ist
wie die Nacht und dass nun die Nächte wieder länger werden als
die Tage. Der Herbst beginnt. Wir stimmen uns auf den Herbst
ein. Wir dekorieren unsere Eingangstür neu. Dazu sammeln wir
Herbstmaterial  wie  farbige  Blätter,  Nüsse,  Kastanien  und
Früchte. Auch anderes Naturmaterial wie leere Schneckenhäuser
oder Steine dürfen natürlich gesammelt werden. Da dieses Jahr
die  Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche  auf  einen  Dienstag  fällt,
haben wir schon am Wochenende mit Dekorieren, Grillieren und
Einmachen,  Sammeln und Ernten für den Herbstäquinox begonnen.
Die Kelten feierten vier Sonnenfeste. Im Frühling zur Tag-und-
Nacht-Gleiche  Ostara,  im  Sommer  zur  Sonnenwende  Litha,  im
Herbst  zur  Tag-und-Nacht-Gleiche  Mabon  und  im  Winter  zur
Sonnenwende Jul. Die Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche nannten sie
Mabon.

Mabon: Tag und Nacht sind gleich lang. Die grosse Ernte ist
eingebracht. Es ist die Zeit des Dankes. Ruhe kehrt ein. Die
Speicher für die kalte Jahreszeit sind gefüllt.

 

http://www.sonjaweilenmann.ch/2015/03/20/fruehlingsbeginn-mit-der-fruehlings-tag-und-nacht-gleiche/
http://www.sonjaweilenmann.ch/2015/03/20/fruehlingsbeginn-mit-der-fruehlings-tag-und-nacht-gleiche/
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Hagebutte auffädeln
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Herbstdekoration  an  der
Eingangstüre

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Kopie-von-DSC_0055.jpg


Auberginen-Tatar aus gegrillten weissen Auberginen

Wir lernen ein neues Herbstlied. Dieses Jahr lernen wir Bunt
sind schon die Wälder. Wir machen uns Gedanken, was für uns
Herbst bedeutet und sprechen über die Herbstzeit. Gemeinsam
schauen wir uns das Herbstwimmelbuch an.

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/DSC_0067.jpg


Herbstwimmelbuch

Zum Essen geniessen wir die Früchte des Gartens. Dieses Jahr
gibt es zum Apéro Datteltomaten, Karotten, Gurken und rote
Peperoni.  Unsere  Vorspeise  ist  eine  Kürbissuppe  und
Nüsslisalat oder Ruccolasalat. Als Hauptgang essen wir einen
Gemüseteller mit Kartoffeln, Karotten, Blumenkohl, Brokkoli.
Bohnen,  Mais  und  gegrillten  Zucchettischeiben  garniert  mit
Salat  aus  gegrillten  Peperoni  (gekauft),  Tomaten-Zwiebel-
Caspaccio  und  Auberginenkaviar  aus  gegrillten,  weissen
Auberginen. Zum Dessert geniessen wir Rote Pflaumen, Trauben,
Äpfel, Birnen und die letzte Nektarine. Wir knacken selber

http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Kopie-von-DSC_0010.jpg
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gesammelte Haselnüsse.

http://sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/photo-gallery/Kopie von DSC_0034.JPG


Apéros



Auf dem Tisch brennt nun auch wieder regelmässig am Abend eine
Kerze umringt mit Herbstdekorationen.

Eine Kerze umringt mit herbstlicher Dekoration

Im Herbst spüre ich, wie sich die Natur zurückzieht, loslässt
und einkehrt. Ich betrachte meine Ernte im materiellen Sinne
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aber auch im übertragenen Sinne. Ich schreibe mir auf, was in
meinem Leben diesen Herbst Früchte trägt und sammle sie ein,
halte sie schriftlich fest. Ich bedanke mich bei der Natur,
der Erde und dem Universum. Herbst ist auch die Zeit des
Loslassens für mich. Ich beobachte, was ich in meinem Leben
loslassen  möchte  und  verabschiede  mich  dankend  davon  und
übergebe es dem Fluss. Dazu führe ich oft auch ein Los-Lass-
Ritual durch.

Für  mich  beginnt  mit  der  Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche  die
letzte grosse Erntezeit und auch das Einmachen, Einlagern,
Einkellern und Sammeln. Ich trockne zum Beispiel Äpfel und
Birnen oder mische meine Kräuter(salz)mischungen. Auch kaufe
ich jetzt noch regionales Gemüse wie Peperoni, welches wir in
unserem Garten nicht in grossen Mengen haben, ein. Anderes
Gemüse  wie  Zucchetti  ernten  wir  aus  unserem  Garten.  Das
gekaufte oder geerntete Gemüse machen wir ein. Haselnüsse und
Buchennüsse oder Brennnesselsamen und Pilze sammeln wir, wenn
wir unterwegs in der Natur sind. Im Herbst widme ich meine
Kräfte in die Vorbereitung für die dunkle Jahreszeit, für die
Zeit des inneren Lichtes. Dies im Garten wie auch in meinem
Leben. Im Herbst verbringen wir etwa gleich viel Zeit draussen
wie drinnen.

Herbst verbinde ich mit

Westen
Blau-Türkisfarbtöne und Farbenvielfalt
Wasser
Gefühl
Umsetzung
Fluss
Loslassen, Gehen
Energien gehen hinein
Hinein
Sterben
Energieähnlich wie der abnehmende Mond
Energieähnlich wie der Nachmittag

http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=627
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=627
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=273
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=384


Ernte – Humus
warm – kalt
DANKbarkeit
Abschied
Ernten, Sammeln, Einmachen
Erntedankfest, Ahnenehrung, Lichterumzug
Drachen und Herbststurm
Heissi Maroni

Herbstliche Gartenpflanzen sind für mich

Kürbis
Mais
Lauch und Karotten
Knollensellerie
Randen
Endiviensalat
Trauben
Äpfel
Birnen
Hagebutten
Quitten
Nüsse
Samen
Ähren
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Mandarin Kürbis

 

Mehr zum Thema unter Altes und Neues Wissen zum Jahreskreis.

Ich stöbere oft auch im Internet und entdecke und lerne bei
jedem Fest, jedes Jahr Neues dazu. Dieses Jahr habe ich ein
Video gefunden zum Lied Bunt sind schon die Wälder gesungen
von Anke Zohm.

Hier auch noch der ganze Liedtext Bunt sind schon die Wälder.

http://www.jahreskreis.info/files/herbstanfang.html
http://www.youtube.com/watch?v=vNggWYCsPKo
http://sonjaweilenmann.ch/www.ankezohm.de
http://sonjaweilenmann.ch/www.ankezohm.de
http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Bunt-sind-schon-die-Wälder-Copy.pdf

